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Herzlich Willkommen

Bericht aus der obw Projektgruppe 
„Persönliches Budget“

Tagung
„be different and win“

Überlegungen zum persönlichen Budget
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Ziele des Modellvorhabens

• Erhöhung der Angebotsvielfalt bei ambulanten Strukturen 
• Stärkung der Autonomie von Menschen mit Behinderung, 
• mittelfristige Realisierung von Einspareffekten
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Ergebnis nach Teilnahme an Seminaren 
und Tagungen zum Persönlichen Budget

• Die obw wird das Persönliche Budget als zusätzliche Leistung 
grundsätzlich positiv begleiten.

• Bisherige Leistungsangebote innerhalb der obw haben sich bewährt 
und bleiben deshalb als Basisangebote im Umfang und Qualität 
grundsätzlich zu erhalten
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Angebote für Budgetnehmer/innen

• Umfassende Information und Budgetberatung
• Leistungsangebote

zur Gesundheitsförderung und –erhaltung
zur  täglichen Lebensführung
bei Wohnungsangelegenheiten
im Umgang mit Schriftverkehr, Ämter- und 
Behördenangelegenheiten
zur Teilnahme am kulturellen und gesellschaftlichen Leben
im Bereich Bildung / Tätigkeit / Arbeit
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Hilfen zur Teilnahme am kulturellen 
und gesellschaftlichen Leben

• Beratung/Information/Hilfestellung bei der Anbahnung, Erhalt und
Gestaltung sozialer Beziehungen unter Berücksichtigung 
individueller Möglichkeiten (Verwandte, Bekannte, Partnerschaft, 
Nachbarn, usw.)

• Beratung, Information und Unterstützung im Umgang mit 
Erziehungsfragen und Hilfestellung bei der Inanspruchnahme 
weiterführender Maßnahmen (Nachhilfe, Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe usw.)

Soziales Umfeld
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Hilfen zur Teilnahme am kulturellen 
und gesellschaftlichen Leben

• Erarbeitung von Konfliktfähigkeit
• Förderung des Selbstwertgefühls
• Förderung der Beziehungsfähigkeit
• Förderung bei der Entwicklung und Wahrnehmung eigener 

Bedürfnisse und Hilfestellung bei der Umsetzung
• Erkennen und Förderung von Ressourcen  
• Förderung der Reflexionsfähigkeit 
• Förderung von Kommunikationsfähigkeit

Förderung sozialer Kompetenzen
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Hilfen zur Teilnahme am kulturellen 
und gesellschaftlichen Leben

• Hilfestellung und Begleitung bei der Inanspruchnahme 
psychiatrischer/nichtpsychiatrischer Angebote (Spielgruppe, 
Selbsthilfegruppe, Sportverein, Nachbarschaftstreff usw.) 

• Erarbeitung und Begleitung beim Aufbau und dem Erhalt einer 
sinnvollen Freizeitgestaltung 

• Erarbeitung einer sinnvollen Tages-/Wochenstruktur
• Aufbau von Tag/Nachtrhythmus

Freizeit- und Tagesgestaltung
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Leistungsangebote

• Leistungsmodule werden Stundenweise angeboten
• stärkere Bedarfsorientierung 
• Fortlaufende Weiterentwicklung der Leistungsangebote 
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Quantität statt Qualität?

• Die Einführung des Persönlichen Budget sollte kostenneutral oder 
gar –einsparend sein

• Eine Ausdifferenzierung der ambulanten Angebotsstrukturen 
zugunsten kostengünstigerer Lösungen ist gewünscht 

• Die Ausstattung des Budget sollte die Inanspruchnahme 
professioneller Hilfen in ausreichendem Maße auch weiterhin 
ermöglichen
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Abschluss und Ausblick

• Die obw begrüßt die Einführung des Persönlichen Budgets 
• Die Erweiterung der Angebote wird sich am individuellen Bedarf 

der Budgetnehmer/innen orientieren 
• Mit den Budgetnehmer/innen und Leistungsträgern wird eine 

kooperative und vertrauensvolle Zusammenarbeit angestrebt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Ambulante Betreuung  
Martina Kavelmann
Brinkmannshof 10
26789 Leer
Telefon 04921 9488 372
Mobil 0178 9249224   
Mailto: m.kavelmann@obw-emden.de
www.obw-emden.de


